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Das rote Übergabeband war kaum durch–
trennt, schon nahmen 60 Mölkauer Hortkinder 
am 18. Oktober jubelnd ihren neuen Spiel-
platz an der Schulstraße in Beschlag. Das 
300.000 Euro teure Projekt wird ebenso 
wie ein noch im Bau befi ndlicher Hort vom 
Deutschen Roten Kreuz (DRK-Kreisverband 
Leipzig-Land e. V.) fi nanziert und bietet auf 
2 500 Quadratmetern Platz für 250 tobende 
Rabauken. Der Hort selber soll Ende Dezember 
bis Anfang Januar kommenden Jahres fertig 
sein und kostet 3,9 Millionen Euro. Nach elf-
monatiger Bauzeit läuft seine Innengestaltung 
derzeit auf Hochtouren.
Der Spielplatz bietet u. a. drei Schaukeln, eine 
Rutsche, einen Kletterparcours sowie Tisch-
tennisplatten. Zudem wartet auf dem Areal  

Abenteuerspielplatz für Hortkinder in Mölkau

ein kleiner Bolzplatz auf eifrige Fußballer. Im 
Grunde weist die weitläufi ge Anlage eher das 
Flair einer Abenteuerlandschaft auf - nicht zu 
vergessen das integrierte schattenspendende 
und naturbelassene Mini-Wäldchen. 
Und die Kinder? „Ich fi nde die Schaukeln am 
besten“, grinste der Mölkauer Grundschüler 
Vincent Kressner (7) zufrieden über das gan-
ze Gesicht, „so etwas macht mir am meisten 
Spaß“. Persönlich hätte er anstelle der Kie-
selsteinchen allerdings lieber Sand als Unter-
grund gesehen. Jannik Hamouda (9) hinge-
gen gefällt schlicht „alles“, der Spielplatz sei 
einfach gut. Ganz pragmatisch ging hingegen 
Damian Pfeiffer (7) die Sache an: „Ich wün-
sche mir mehr Schaukeln, dann müssen wir uns 
nicht streiten!“          Text | Fotos: Anke Brod

Ballettschule 
Leipzig / Paunsdorf

04329 Leipzig,  
Schongauer Str. 19

Telefonische Voranmeldung
K. Tönnessen
0341 2512277 
Mobil: 0151 53508621

Aufnahmealter 4-16 Jahre

Bistro | Kochevents | Catering  | Location
4FACTORY

Engelsdorfer Str. 396 · 04319 Leipzig
Tel. 0176 431 378 58 | facebook.com/factory4.de

Mail: info@factory-4.de

Adventsbrunch
02.12.|09.12.|16.12.|23.12.

Beginn: 10.30–14:30 Uhr
Preis: EUR 25,-/Person

Kinder bis 6 Jahren: Gratis | 7–12 Jahre: 50 %

Gänsebraten 
für 4–6 Personen

Beilagen (frei wählbar) Rotkohl|Grün-
kohl|Rotweinjus|Kartoffeln|Klösse

1 Flasche Wein Domaine de Villemajou 
Languedoc|Frankreich Carginan 

Syra|Grenache|Mourvédre
für EUR 129,- 

Abholung oder Lieferung nach Vereinbarung

SILVESTER 2018 Empfang 
Beginn: 18.30–00:30 Uhr

5-Gang-Menü  inkl. Wein, Bier, Kaffee, 
Softdrinkks & 1 Glas Champagner

inkl. Shuttleservice (ab 23 Uhr zu einer 
beliebigen Destination in Leipzig – Voranmeldung)

EUR 89,-/Person

Generalvertretung

Ulf Hartmann
Versicherungsfachmann (BWV)

Ihr Ansprechpartner vor Ort!
Bürozeiten: 

Mo. 10–12 und 14–18 Uhr
Di., Do.  9–12 und 14–18 Uhr 

Mi. und Fr. 9–12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Gutsparkstraße 5 · 04328 Leipzig
Tel. 2 51 04 19 ·
Fax 2 51 44 64 · Funk: 0163 / 2 50 93 92
E-Mail: ulf.hartmann@allianz.de
Web: www.hartmann-allianz.dewww.fortuna02. de

Informiere 
dich jetzt!

SV Fortuna 
Leipzig 02 e. V.
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Das Trafohäuschen am Mölkauer 
Dorfanger erstrahlt nach seiner 
Restaurierung durch den Heimat- 
und Kulturverein im neuen Glanz. 
Erbaut wurde das  denkmalge-
schützte Bauwerk um 1910, aktuel-
le Arbeiten zur Instandsetzung und 
Verschönerung begannen 2012. 
„Das Trafohäuschen ist ein wahres 
Schmuckstück geworden“, freute 
sich Volker Woitynek, der Vorsit-
zende des Mölkauer Heimat- und 
Kulturvereins bei der feierlichen 
Einweihung am 7. Oktober vor Ort. 
Auf der Fassade prangt das Motiv 
des alten Mölkauer Gasthofes, der 
einst in der Kurve der Engelsdor-

Freude über saniertes Trafohäuschen auf dem Dorfplatz 

Das Gasthof-Motiv auf der Fassade des frisch restaurierten Tra-
fohäuschens in Mölkau weckt bei so manch einem Erinnerungen an 
alte Zeiten.                                                               Foto: Anke Brod

„Das wohl älteste Bauwerk in 
Mölkau ist eine Lehmwand aus 
dem 16./17.Jahrhundert. Von Efeu 
überwuchert, grenzt sie hinter 
dem Dorfplatz an ein brachliegen-
des Privatgrundstück. „Das weiss 
hier kaum einer", sagt der Mölkau-
er Bürger Wolfgang Miersch (81). 
Dem pensionierten Bau- und Ver-
messungsingenieur liegt die Erhal-
tung derartiger geschichtsträchti-
ger Dinge am Herzen. Er weist auf 
den Verein „PRO Leipzig" an der 
Waldstraße hin. Deren Mitglieder 

fer Straße kurz hinter dem Dorf-
platz stand. Dieses Bild weckt Er-
innerungen. „Meine Eltern haben 
hier 1928 geheiratet“, verriet etwa 
Wolfgang Miersch (81). Andere 
wiederum schwangen hier in ihrer 
Jugend das Tanzbein oder trafen 
sich zum Tee. 
Der Heimat- und Kulturverein er-
hielt während der Restaurierungs-
arbeiten vielfältige Unterstützung. 
So bedankte sich Volker Woitynek 
öffentlich bei der Sparkasse Leip-
zig, der Stadt Leipzig, dem Ort-
schaftsrat Mölkau sowie den An-
liegerfamilien Klose und Gödicke. 

Text | Foto: Anke Brod

Alte Lehmwand fristet ein Dornröschendasein

setzen sich unter anderem für die 
Fortschreibung von Bau- und Kul-
turtraditionen ein und dürften zu 
der Lehmmauer bereits Eintragun-
gen im Archiv haben. 
Miersch hält die Erhaltung der al-
ten Abgrenzung aus den Anfängen 
einer Runddorf-Anlage bislang  
für schwierig, da das Objekt auf 
Privatgrund stehe. Doch vielleicht 
könne ja das städtische Amt für 
Denkmalpfl ege einbezogen wer-
den, wünscht er sich.

Text | Foto: Anke Brod 

Wolfgang Miersch zeigt dem Ortsblatt-Leipzig die hinter Efeu ver-
steckte alte Lehmwand aus dem 16./17. Jahrhundert.

„Wir sind jetzt online“, freut sich Klaus-Ruprecht Dietze, Vorsitzen-
der IpM. Und er fügt an: „Wer noch in diesem Jahr Mitglied werden 
möchte, kann sich hiermit sofort eintragen. Unsere Kontonummer für 
Beiträge und Spenden ist damit auch zugänglich. Wir werden natür-
lich Spendenquittungen ausstellen.“ 
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Holsteinstraße 3
04317 Leipzig
� 0341/99 39 23 50

Goldsternstraße 55
04329 Leipzig
� 0341/2 51 28 68

www.visio-optik.de   •   info@visio-optik.de
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Donnerstag, 15. Nov., 19 Uhr: 
Der dritte „Politische Stammtisch“ 
fi ndet in der Gaststätte „Karinas 
Treff“ in der Rotfuchsstraße 4, 
04329 Leipzig-Heiterblick, statt. 
Bürger haben die Möglichkeit, sich 
mit Vertretern der Lokal- und Lan-
despolitik zu interessierenden Fra-
gen auszutauschen. 
Eingeladen sind Vertreter aller im 
Leipziger Stadtrat vertretenen Par-
teien. Moderation: Landtagsabge-
ordnete Ronald Pohle.

Pfl egenetzwerk 

Dienstag, 6. November, 16 Uhr: 
Das persönliche Budget auch für 
Senioren? Über diese Thema infor-
miert Frau Büchner von der „Bera-
tungsstelle Persönliches Budget“. 

i Die Veranstaltung fi ndet im 
Pfl egenetzwerk Leipzig e. V., 
Rosa-Luxemburg-Str. 27

(Listhaus) statt. Der Eintritt ist 
frei,  um Anmeldung wird gebe-
ten unter Telefon: 0800 5832411 
(gebührenfrei) oder E-Mail: kon-
takt@pfl egenetzwerk-leipzig.de.

Über unsere Kreativgruppe Häkeln 
und Stricken haben wir schon öfter 
berichtet und wir freuen uns auch 
über Ihr reges Interesse. Unserem 
Aufruf zur Wollspende in der letz-
ten Ausgabe des Ortsblattes sind 
viele gefolgt, und so danken wir 
auch an dieser Stelle noch einmal 
allen Spenderinnen. 
Im Komm-Haus in Grünau können 
Sie einige Damen der Gruppe beim 
Kreativmarkt am 10. und 11. No-
vember in Aktion sehen, eine Aus-
wahl ihrer Produkte bewundern 
und auch in Erfahrungsaustausch 
treten.
Am gleichen Wochenende führt 
der Tabletop Sachsen e.V. in un-
seren Räumen in der Goldstern-
straße 9 weitere Turniere durch. 
Diese phantasievollen Figuren, die 
auf selbst erstellten Spielfl ächen 
nach verschiedenen Regeln be-
wegt werden, üben schon eine be-
sondere Faszination aus. Wer für 
sein Kind noch ein interessantes 
und anspruchsvolles Hobby sucht, 
sollte sich das mal ansehen. Der 
Eintritt ist bei beiden Veranstal-
tungen frei. 
Auch der Treff der Briefmarken-
freunde erfreut sich weiter großer 
Beliebtheit. Wer noch Schätze im 
Schrank hat und damit nichts an-
zufangen weiß, kann sich gern bei 
so einem Treff mal beraten lassen. 
Am 2. und 4. Montag in der Zeit 
von 15–17 Uhr steht dieser Inter-
essengemeinschaft in der Gold–
sternstraße 9 ein Raum zum Er-
fahrungsaustausch zur Verfügung. 

Neben der besonderen Veranstal-
tung am Montag, 29. Oktober an-
lässlich des Welttages des Schlag-
anfalls, in der Zeit von 14.00 bis 
ca. 17.00 Uhr mit Gesprächsrun-
den, Schlaganfallrisikotests, Blut-

druckmessung und zahlreichem 
Informationsmaterial, fi ndet der 
monatliche Treff der Selbsthilfe-
gruppe in diesem Jahr letztmalig 
in unseren Räumen in der Gold–
sternstraße 9 am 3. November, 
10 bis 12 Uhr statt. Über die Termi-
ne 2019 informieren wir Sie zeit-
nah an dieser Stelle. 
Eine terminliche Veränderung wird 
es bei den zukünftigen Treffs der 
SHG Diabetiker geben. Bisher im-
mer montags trifft sich die Grup-
pe das nächste Mal am Mittwoch, 
7. November in der Zeit von 15 bis 
17 Uhr und wird dieses Mal ne-
ben der Klärung organisatorischer 
Frage über die Angebote sozialer 
Dienstleistungen des Jugend- und 
Altenhilfevereins informiert.

Selbstverständlich nutzen wir die 
Möglichkeiten zur Förderung so-
zialer Hilfsangebote wie in die-
sem und vergangen Jahren und 
stellten die entsprechenden An-
träge. Vielleicht haben wir auch 
wieder die Möglichkeit, zwei Ar-
beitsplätze über das Jobcenter 
Leipzig gefördert zu bekommen, 
die jetzigen Arbeitsgelegenheiten 
enden im April 2019, der Antrag 
entsprechend dem vorgegebenen 
Interessenbekundungsverfahren 
wurde jedenfalls gestellt. 
Wir freuen uns auch, dass All-
tagsbegleiter für Senioren 2019
von der Sächsischen Aufbaubank 
weiter fi nanziell unterstützt wer-
den, in welchem Umfang, wird 
sich nach Abschluss des Antrags-
verfahrens zeigen. Da es im Laufe 
eines Jahres immer wieder Verän-
derungen im Projekte gibt, kön-
nen Sie sich jederzeit mit uns in 
Verbindung setzen, wenn Sie Un-
terstützung oder Begleitung be-
nötigen bzw. anderen Menschen 

helfen möchten.
Und wie immer gibt es viele ge-
sellige Veranstaltungen, über die 
weihnachtlichen Angebote erfah-
ren Sie gern mehr im Verein.
Vorher am 21. November besucht 
uns wieder einmal der Bauchred-
ner Roy Reinker, der mit seinen 
Puppen wie immer für gute Stim-
mung sorgen wird, zur Zeit sind 
alle Plätze vergeben, fragen Sie 
gern kurz vorher nach Restkarten.
Wir wünschen Ihnen weiter sonni-
ge Herbsttage!

i Ihr Team des JAV
Goldsternstraße 9
www.javleipzig.de

info@javleipzig.de
Telefon 0341 | 2532287

Jugend- und Altenhilfeverein Paunsdorf mit Tipps für Gesundheit und Wohlbefi nden

Anfang Oktober besuchte un-
ser Verein mit seinen Mitgliedern 
die „Räuberschänke“ in Oederan/
Hartha. Nach einem schmack-
haften Mittagessen mit verschie-
denen regionalen Spezialitäten, 
sorgten die „Breitenauer Musi-
kanten“ mit volkstümlicher Un-
terhaltung für die richtige Okto-
berfeststimmung.

Tag der Begegnung

Der Jugend- und Altenhilfeverein 
präsentierte zum Tag der Begeg-
nung für Menschen mit und ohne 
Behinderung im Neuen Rathaus 
der Stadt Leipzig seine Arbeit in 
der Unterstützung verschiedener 
Selbsthilfegruppen. 

Politischer Stammtisch
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Anzeigenschluss
15. November 2018

Achtung Weihnachtsausgabe!

Jobsuche

Wir suchen für unser Zustellteam der Ortsblät-
ter zuverlässige Austräger in Ihrem Stadtteil
• Bevorzugt – Bewerber ab 50 Jahre
• gern mit PKW (Kilometergeld)
• Steuerfreier Hinzuverdienst bei Rentnern &      
Arbeitslosen

i Bitte wenden Sie sich an Herrn Töpfer 
direkt. Tel.: 0341 | 521 55 50 • 0177 – 
251 89 43 • sven.toepfer@t-online.de 

Dienstleistung
Unterstützung für Senioren und jüngere 
Hilfesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, � 0341/4 41 74 43 o. 0171/
9 00 44 10

Dienstleistungen Haus, Hof u. Garten, Rep. 
an Zaun, Laube, Platten legen, Abriss, Entrüm-
pelung, Entsorgung, Gartenarb. u. v. m., Fa. Uwe 
Muth, � 0341/4 80 15 75

Wir bieten: Professionelle Baumpfl ege ganz-
jährig, Strauch- und Heckenschnitt, Rollra-
sen/ Rasenansaat, Pfl asterarbeiten, Garten-
gestaltung www.hofstetter-baumpfl ege.com,
0176/45662323

Handwerker/Blitzdienst übern. Arbeit i. Haus &
Garten & Wohnung & Keller & Garage etc.
Entrümpelung, Beräumungen, Haushaltaufl ösg, 
Kleintransp. ,Hecken- + Baumschnitt + Ent-
ferng., Laub & Grünschnittentsorg., Garten & 
Rasenpfl ., Zaun uvm. Tel.0341/2288351

Baumpfl ege & Baumfällung ProAlpin Fach-
gerechte Baumpfl ege, Obstbaumschnitt und 
Baumfällung mittels Seilklettertechnik auch 
auf engstem Raum. Stubbenfräsen, Schnittgu-
tentsorgung und kamingerechte Verarbeitung. 
!Kostenfreie Erstberatung und Angebotserstel-
lung! Telefon: 01578 / 0655746 Inh. Hannes 
Proft

Einstellen von Sendern an TV-, Video-, Ra-
dio-Geräten, Programmierung, Verbindung, 
Überprüfung, Kopien v. Video auf DVD, Fa. 
Bever T. 0341/3012409

Stellenangebote
Putzfrau/Hausmeister/Reinigungskraft ges. 
Tel. 0341-9844812 

Wir suchen ab 01.11.2018 eine Putzkraft 
(m/w) in Festanstellung für unseren neuen 
Standort der Schlehenapotheke in der Stöh-
rerstraße, Vollzeit oder Teilzeit 30 Stunden. 
Wir bieten: volle Integration ins Team Ihre 
Aufgaben: Reinigung, Hauswirtschaftliche 
Besorgungen. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung 
an: c.edelmann@schlehenapotheke.de

Ankauf
Kaufe alte Weißwäsche, Besteck, Bücher, Haus-
rat, Schmuck, Möbel, Kobler: 0341 | 4114422

Musikunterricht & Service
www.music-taste.de - Fachunterricht Tastenin-
strumente ab 4 Jahre. � 0341/23 27 326

www.musikunterricht-franke.de - Gitarre/
Keyboard, Tel: 0341 41 34 366

www.stimmservice.de – Töne, die Sie verzau-
bern ... Klavier- und Flügelstimmungen. Stefan 
Debus, Telefon: 0177 | 8456462

KLAVIERUNTERRICHT für Anfänger, Fortge-
schrittene und Wiedereinsteiger jeden Alters 
im Zentrum von Leipzig. Kostenlose Probestun-
de. Tel. 017631184373

Klavierunterricht in Mölkau | für Senioren 
und Erwachsene | 0341 - 59 48 074

Gesundheit
!!! NEUE KURSE für Erwachsene und Kinder 
ab Sept.2018!!! - Babymassage - Eltern-Kind 
Turnen - Tagesmutti-Kind- Turnen - ZUMBA - 
Rückenschule Informationen und Anmeldung 
bitte an Praxis für Physiotherapie Paunsdorf 
Alexa Seyfferth-Schönberger Riesaerstraße 
72-74, 04329 Leipzig Tel: 2512015

Freizeit
Humboldt-Loge Leipzig lädt ein, zum Wie-
deraufbau der Traditionsloge als Teil eines 
bald 250 Jahre bestehenden Netzwerkes von 
Herren unterschiedlicher sozialer Stellungen 
und Berufe. Interessante Vorträge und Diskussi-
onen, geistige Anregung, soziale Engagements, 
Impulse zur persönlichen Entwicklung sowie 
Abstand vom Alltag in gepfl egter Geselligkeit. 
Info: www.humboldt-loge.de

Fit bleiben und Freunde fi nden beim Tanzen 
Die Tanzgruppe 55++ freut sich auf Tanzlus-
tige (auch o. Vork.) Treff: donnerst.: 10.00 - 
11.30/Ort: \“Die Villa\“, 04109 Lpzg., Lessingstr. 
7, Leitg.: G. Stemper, Tel. 30 29 197

+ Reparatur von elektrischen
 Haushaltsgeräten wie Wasch-

maschinen, Geschirrspüler, 
Trockner, Herde, Kühlgeräte usw.

+ Herdanschlüsse
+ Ersatzteile und Zubehör

- Lieferung und Montage von Türen 
 und Fenstern
- Lieferung und Montage von Vordächern
- Dichtheitsprüfung mit neuester 
 Ultraschalltechnik
- Abdichtung von Fenstern und Türen, 
 auch nachträglich
- Einstellarbeiten und Mangelbeseitigung an 

Fenstern, Türen und Möbeln aller Art
- Küchenmontage
Weigelienstraße 10, 04329 Leipzig
Tel.: 0341/2710812
Fax: 0341/2710813

Mobil: 0171/8411724
Holzmontagen.Uher@gmx.de

Rentenberatung der Deutschen Rentenver-
sicherung durch Herrn Heßlich kostenlos am 
19. November, 14–17 Uhr, im Jugend- u.
Altenhilfeverein e. V. Goldsternstr. 9.
Anmeldung u. Tel. 0341 411 86 69
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Zwölf Orte mit 120 Kursen in 
Paunsdorf, 18 Orte mit 151 Kursen 
in Grünau - die Stadtteilarbeit in 
der Volkshochschule Leipzig (VHS) 
hat sich seit 1993 erfolgreich ent-
wickelt. Mit einer Festveranstal-
tung beging die Volkshochschu-
le am 26. Oktober ihr Jubiläum 
„25 Jahre Stadtteilarbeit“.
Los ging es vor 25 Jahren mit 
17 Kursen in Paunsdorf und neun 
in Grünau. Die Zahl der Teilneh-
mer hat sich verzehnfacht: 2017 
besuchten 1.400 Teilnehmer die 
VHS in Paunsdorf und 2.030 Teil-
nehmer die VHS in Grünau. Sach-
gebietsleiterin Dr. Sylivia Börner 
erinnert sich: „Bildung vor Ort 
und Volkhochschule der kurzen 
Wege prägen von Beginn an die 
Bildungsarbeit in den Stadtteilen. 
Ganz bewusst setzen wir Schwer-
punkte in den Großsiedlungen 
am Stadtrand. Niemand soll lan-
ge Wege zurücklegen müssen, 
um sich weiterbilden zu können. 

Für Paunsdorfer in Paunsdorf und 
die Grünauer in Grünau etwas auf 
den Weg bringen – war und ist das 
Motto.“ 
Stets orientieren sich die Kursthe-
men an den Interessen der Bür-
gerschaft. Und stets geht es dabei 
auch um Teilhabe und die Lebens-
fähigkeit der Stadtteile. Ein Rezept 
für die erfolgreiche Entwicklung 
sieht Sylvia Börner in der ständig 
wachsenden Kooperation und Ver-
netzung mit Akteuren, Einrichtun-
gen und Vereinen. Vor allem das 
Komm-Haus, in dem die Bildungs-
arbeit 1993 startete, gehört neben 
Mütterzentren, dem Jugend- und 
Altenhilfeverein und der Sport-
schule Mustang zu den wichtigen 
Partnern.
Meilensteine auf dem Weg zum 
Jubiläum waren die Initiierung der 
Einwohnerkongresse 1996 und 
2011, die Ausbildung von Bürger-
moderatoren und die Gründung 
und Mitarbeit in der Agendagrup-

pe Grünau. Das 
Kursprogramm der 
VHS ist dabei ge-
wohnt vielfältig. Zu 
den Veranstaltun-
gen und Kursen die 
bei den Grünauern 
besonders beliebt 
sind, gehören die 
Ver ans t a l tungs -
reihe „Klang-Stil-
le-Raum“ und der 
„Club der Nach-
denklichen“. Letzte-
rer feierte mit: sein 
20-jähriges Grün-
dungsjubiläum. 
1998 heißt es in der 
ersten Kursankündigung: 
„In unserer technik- und konsum-
orientierten Gesellschaft kommen 
die philosophischen Fragen oft zu 
kurz. Keiner hat mehr Zeit, über 
sich und die Welt nachzudenken. 
Wir wollen den Disput über Sinn 
und Unsinn unserer Zeit neu bele-

ben, Fragen nach dem Woher und 
Wohin nachgehen, innehalten und 
uns austauschen…“ 
Neben dem Leipziger Osten sind 
Grünau und Paunsdorf Schwer-
punkte in den Plänen der Stadt–
entwicklung – INSEK 2030, auch 
beim Weiterbildungsbedarf. 

25 Jahre Stadtteilarbeit, 20 Jahre „Club der Nachdenklichen“

Die VHS ist bei den Stadtteilfesten in Pauns-
dorf immer mit dabei. Hier 2017 beim Gemü-
seschnitzen.                                     Foto: VHS

AUF KURS
Herbstsemester 2018/19

Kirche in Liebertwolkwitz, Acryl, Rosl Seifert

Anmelden / Service 0341 123 6000 oder
www.vhs-leipzig.de 
Die VHS gewährt 50 % Ermäßigung für Leipzig-Pass-Inhaber sowie 30 % 
für Schülerinnen und Schüler, Auszubildende, Au Pairs, Studentinnen und 
Studenten, Schwerbehinderte (ab 50 % Grad der Behinderung)

Vielfältige Angebote erwarten Sie: 
Im Gespräch bleiben: 
Fr. 9.11., 13 Uhr: Anwenderkurs für Smartphone und Tablet (Android), 24 EUR, S72165P 
So. 11.11., 15 Uhr: Historischer Spaziergang durch Mölkau, 7 EUR, S72125P
Kreativ sein: 
Sa. 17.11., 10:30 Uhr: Weihnachtskranz aus Nüssen, 20 EUR, S72217P
ab Di. 27.11.–12.2.,18:30–20 Uhr: Keyboard – Festigen und Erweitern der Grundlagen 100 EUR, S72285P 
Sa. 1.12., 10–12:15 Uhr: Handtuch Origami: Tiere falten und gestalten, 15 EUR, S72213P
Mo. 7.1.–11.2., 10–12:15 Uhr: Mit verschiedenen Maltechniken in der Künstlerwerkstatt Seifert 
experimentieren, 77 EUR, S72225P – außerdem 18–20:15 Uhr, S72227P
Fit und gesund bleiben: 
Sa. 10.11., 10–12:15 Uhr: Ein Pinguin aus Aubergine – selbst geschnitzt 18 EUR, S72307P
So. 13.1., 14–16:15 Uhr: Essbare Schneemänner schnitzen: Eltern-Kind-Kurs (ab 10 Jahre), 20 EUR, S72309P 
ab Mi. 28.11.–30.1., 19:15–20:45 Uhr: Hatha Yoga, 60 EUR, S72319P
ab Fr. 18.1.–15.2., 10–11:30 Uhr: Mit Qigong innere Kraft entwickeln, 43 EUR, S72312P
Mitreden können: 
ab Fr. 9.11.–8.2., 16:15–17:45 Uhr: Englisch für die Reise, 132 EUR, S72411P
ab Di. 27.11.–22.1.,18–20:15 Uhr: Bon Voyage! Französisch für die Reise (ohne Vorkenntnisse), 126 EUR, S72457P
ab Mi. 12.12.–6.2.,18–20:15 Uhr: ¡Buen viaje! Spanisch für die Reise 126 EUR, S72461P

Anzeige
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Jetzt in Ihrer Nähe - Alles rund um Ihr AutoJetzt in Ihrer Nähe - Alles rund um Ihr Auto
• Reparatur   • Hauptuntersuchung   • Abgasuntersuchung

• weitere Leistungen auf: 
 www.Efb-Fahrzeugbau-Bergbau-Jungk.com
• auch weiterhin LKW und Transporter-Service
• wir können alle Fahrzeuge mit moderner Technik auslesen

Engelsdorfer Fahrzeugbau GmbH
Hans-Weigel-Straße 10b, 
04319 Lpz.-Engelsdorf (Gewerbegebiet)
Telefon 03 41 - 6 51 45 96 • Fax 03 41 - 6 51 45 97

Jetzt Vergleichsangebot für Ihren PKW einholen!!!

CarLa GmbH, Schongauerstr. 31, 04328 Leipzig
Mo - Fr 7.30 - 18.30 Uhr, Sa 8.30 - 13.00 Uhr 
Gegenüber Porta Küchenwelt und Möbel Boss

Tel. 0341-258 74 01

Freie Meisterwerkstatt
für ALLE Automobile.

Mechanik
Karosserie
Lackierung

 Glas • Reifen • Räder • Batterie 
 Unfallschadenbeseitigung

Schadengutachten 
Unfallersatzfahrzeuge

Faire Angebote. Gute Preise.

am Paunsdorf Center

Andreas Arnhold
Automobile

Riesaer Straße 2
04328 Leipzig

Tel. 0341/2 51 93 70
Fax 0341/2 51 90 08

• KFZ-Meisterwerkstatt
• Reifendienst/HU und AU
• Gebrauchtwagen An- und Verkauf
• 3D-Achsvermessung

Das erste vollelektrische Taxi in Leipzig startete im Autohaus Freydank

Jens Wölfer, Assistent der Geschäftsleitung Freydank (links), übergab das erste vollelek–
trische Taxi an Matthias Schicketanz, seit 14 Jahren Taxiunternehmer in Leipzig. Foto: era

„Jetzt erst oder jetzt schon?“ – diese Fra-
ge stand bei der Übergabe des ersten volle-
lektrischen Taxis in Leipzig durchaus im 
Raum. Der Einladung von Thomas Voigt, Ge-
schäftsführer der ältesten Leipziger Funk-
taxenzentrale GmbH – 4884, waren neben 
Dr. Michael Schimansky, Leiter des Amtes für 
Wirtschaftsförderung, zahlreiche interessierte 
und auch neugierige Vertreter aus Politik und 
Wirtschaft ins Autohaus Freydank gefolgt. Ein 
nigelnagelneues Hyndai IONIQ Elektroauto - in 
Oldenburg zum Taxi umgestaltet - stand am 
24. Oktober neben anderen Elektromodellen 
aus dem Hause Hyundai im Mittelpunkt des Ge-
schehens in der Geithainer Straße. 
Für das Unternehmen Freydank ist das Thema 
Elektromobilität nicht neu. Zum 40-jährigen 
Betriebsjubiläum kann das Unternehmen so-
wohl die neuesten Hyndai-Modelle als auch 
weitreichende Erfahrungen mit elektrischen 

Fahrzeugen offerieren. Und Jens Wölfer, 
Assistent der Geschäftsleitung Freydank, 
freut es natürlich besonders, dass er seine 
Begeisterung für die neue Autogeneration 
nun auch mit einem Leipziger Taxiunterneh-
mer teilen kann. Matthias Schicketanz, der 
der Unternehmensgruppe 4884 angehört, 
hat sich für Hyndai IONIQ Elektro entschie-
den, und ist auch nach den ersten Wochen 
„Probefahrt“ immer noch am Schwärmen. 
„Die Ruhe im Auto, das Gefühl der Sicherheit 
und das schnelle Reagieren der Technik“, sei-
ne Begeisterung wäre grenzenlos, wenn es da 
noch in Leipzig eine Schnellladestation gäbe. 
Möglichst dort, wo beispielsweise auch Taxen 
auf Kunden warten. Dieser noch vorhandene 
Nachteil beantwortet sicher auch die Frage, 
warum jetzt erst. „Einer muss ja den ersten 
Schritt wagen“, so Thomas Voigt. Vielleicht 
haben die anderen nur darauf gewartet ... era

Seit 14 Jahren fährt Matthias Schicketanz Taxi. 
„Ein neues Auto wurde fällig“, erzählt er. „Bei 
den gegenwärtigen Diskussionen um Diesel 
sah ich nur eine Alternative – ein Elektroauto. 
Vor vier Monaten hatte ich noch keine Ahnung 
davon“, gesteht er freimütig. „Also machte ich 
mich schlau und nutzte eine Probefahrt bei 
Freydank, die mich überzeugte. Sich informie-
ren und ausprobieren, das sollte man auf jeden 
Fall tun“, empfi eht er all jenen, die noch überle-
gen. Und er möchte seine Erfahrungen mit dem 
Hyndai INOIQ Elektro gern anderen Autofah-
rer vermitteln, zum Beispiel bei LADETEST auf 
youtube. „Davon hatte ich übrigens auch keine 
Ahnung“, schmunzelt er. „Jetzt bin ich online.“
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Weniger Feinstaub, Verkehrskon-
zepte zur „muskelbetriebenen 
Fortbewegung“, Stadtradeln. 
Diese Schlagworte fallen derzeit 
bundesweit. Auch Oberbürger-
meister Burkhard Jung setzt  auf 
bessere Bedingungen im öffent-
lichen Nahverkehr, unterstützt 
Pendler-Fahrgemeinschaften und 
macht sich als Alternative zum 
Auto fürs tägliche Umsteigen auf 
den Drahtesel stark.  
Ortsblatt-Autorin Anke Brod trat 
in die Pedale und nahm an der 
Stadtgrenze Südost einige Stre-
cken unter die Lupe. Das Verkehrs- 
und Tiefbauamt Leipzig bezog 
dazu Stellung. 

Fallstudie eins – Radweg an der 
Stötteritzer Landstraße von Holz-
hausen nach Stötteritz:

Die versetzte Kreuzung Stötterit-
zer Landstraße/Mölkauer Straße in 
Holzhausen ist eine echte Gefah-
renquelle. Ortsauswärts müssen 
RadfahrerInnen zum Abbiegen 
links auf den Radweg mehr oder 
weniger in den Gegenverkehr 
steuern. Auch bei deren ordnungs-
gemäßen Handzeichen sind Auto-
fahrer aus Richtung Stötteritz irri-
tiert, weil sie davon ausgehen, dass 
der entgegenkommende Radfahrer 
links in die Mölkauer Straße möch-
te, ihnen aber immer noch bis zum 
Radwegbeginn auf der Fahrbahn-
mitte entgegenkommt. Die Opti-
on - erst rechts auf den Fußweg, 
dann gegenüber auf den Radweg 
zu stoßen, ist aufgrund der teils 
hervorpreschenden Fahrzeuge 
aus der Mölkauer Straße ebenfalls 
unsicher. Auf dem Radweg selbst 
stören Baumwurzeln, Schlaglöcher 

Im Südosten unterwegs mit dem Fahrrad

Ortsblatt-Leipzig testete viel genutzte Strecken aus

Hecken in Kurven und Einmün-
dungen erschweren Rad- und 
Autofahrern die Sicht. 

Bergauf und in einer unübersichtlichen Kurve müssen Pedalisten 
in der Karl-Friedrich-Straße auf den unbeleuchteten Radweg Möl-
kau-Holzhausen stoßen. Fotos: Anke Brod

und unübersichtliche Hecken.
Antwort: „... Der Geh- und Rad-
weg verläuft  zwischen dem vor-
handenen Straßengraben und den 
angrenzenden Flurstücken. Eine 
Verbreiterung  ist somit nicht pro-
blemlos möglich. Dafür müsste 
zunächst eine planerische Unter-
suchung durchgeführt werden, in 
deren Ergebnis sicherlich die Neu-
ordnung der Straßenentwässerung 
bzw. des gesamten Straßenraumes 
erforderlich wäre. Vor dem Hinter-
grund der nur begrenzt zur Ver-
fügung stehenden Haushaltsmit-
tel, ist eine derart umfangreiche 
Baumaßnahme weder kurz- noch 
mittelfristig fi nanziell darstellbar 
(…) Erhebliche Einschränkungen 
des Lichtraumprofi ls durch das an-
grenzende Grün bzw. die Straßen-
bäume wurden im Rahmen einer 
zusätzlich durchgeführten Stra-
ßenkontrolle nicht festgestellt.“ 
Weiterhin heißt es seitens Stadt: 
„Gegenwärtig weist die bitumi-
nöse Befestigung des Geh- und 
Radweges einige Schadstellen auf. 
Ursache hierfür sind Wurzeltriebe 
der umstehenden Straßenbäu-
me. Dennoch ist er  aus Sicht des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes ge-
genwärtig gefahrenfrei nutzbar. 
Sollte sich der Zustand wesentlich 
verschlechtern, werden zumindest 
punktuelle Instandsetzungsarbei-
ten durchgeführt. Die Reinigung 
und der Winterdienst des Geh- 
und Radweges sind in der Stra-
ßenreinigungssatzung und Win-
terdienstsatzung der Stadt Leipzig 
geregelt.“

Fallstudie zwei – der Radweg zwi-
schen Mölkau und Holzhausen:

Dieser Radweg ist zwar breiter und 
komfortabler, aber unbeleuch-
tet. Entgegenkommende Autos 
blenden stark und lassen Radfah-
rer fast aufs dunkle Feld radeln. 
Beim Wechsel von der Karl-Fried-
rich-Straße in Mölkau auf den 
Radweg nach Holzhausen muss 
der Zweiradfahrer in einer Kurve 
und bergauf mit Gegenverkehr 
rechnen.

Antwort: „Die Beleuchtung des 
Radweges zwischen Mölkau und 
Holzhausen wird gegenwärtig ge-
plant. Die Errichtung der Anlage 
wird voraussichtlich bis September 
2018 erfolgen.“ (Anmerkung der 
Redaktion: das ist bis jetzt noch 
nicht geschehen). 

Fallstudie drei – der Rad- und 
Fußweg Sommerfelder Straße 
von Stötteritz nach Mölkau: 

Für Fuß- und Radfahrer ist es in 
Stötteritz aufgrund des schnell 
rollenden Verkehrs fast unmöglich, 
etwa ohne Bedarfsampel von der 
Oberdorfstraße über die Sommer-
felder Straße hinweg nach links in 
den quer versetzten Kärrnerweg zu 
gelangen. Für  Radler mit teilweise 
schweren LKW „im Nacken“ fehlt 
nicht nur stadtauswärts ein eige-
ner Fahrbereich. Der recht–seitige 
„Radweg“ nach Mölkau hat stören-
de Bodenwellen, Autofahrer schie-
ßen oft aus  Einmündungen hervor.

Antwort: Radfahrstreifen können 
wegen der fehlenden Fahrbahn-
breite in der Sommerfelder Stra-
ße nicht angeordnet werden. Für 
Schutzstreifen ist die Verkehrsbe-
legung zu hoch, da diese dann 
regelmäßig überfahren werden 
müssen. (….) Für die Engelsdorfer 
Straße kommen Radverkehrsan-
lagen grundsätzlich in Betracht. 
Im westlichen Abschnitt  - Zwei-
naundorfer Straße bis Paunsdorfer 
Straße - sind mit einer Sanierung 
der Straße Schutzstreifen vorge-
sehen. 
Für den östlichen Abschnitt der 
Engelsdorfer Straße zwischen 
Paunsdorfer Straße und Mühlweg 
ist derzeit von Engelsdorfer Stra-
ße (in etwa ggü. Nr. 132 bis zum 
Beginn der Kleingartenanlage "Ge-
meinnutz") ein gemeinsamer Zwei-
richtungsradweg vorhanden.
In Höhe Oberdorfstraße/Kärrner-
weg in Stötteritz sei mit dem be-
hindertengerechten Ausbau der 
Haltestellen  an der Sommerfelder 
Straße eine Querungsinsel vorge-
sehen. 

Fallstudie  vier – die stark befah-
renen Straße zwischen Holzhau-
sen und Baalsdorf: 
Hier gibt es gar keinen Radweg.

Antwort: „Östlich der Baalsdor-
fer Straße zwischen Baalsdorf 
und Holzhausen wird aktuell eine 
Radverkehrsanlage geplant. Die 
Umsetzung der Maßnahme ist ab 
2020 vorgesehen.“

Ganz schön holprig ...
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Anzeigen

HANS-JOACHIM REIGBER
STEINMETZMEISTER

Über 100 Jahre traditionelle 
Steinmetzkunst

Wurzner Straße 192
04318 Leipzig

Tel. 0341. 25 19 030

Ein gestaltetes 
Grabmal 

zur Erinnerung 
gibt uns 

Trost und Kraft

Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

Leipzig - Auguste-Schulze-Str. 2a -Tel. 034297/40399

Borsdorf - Leipziger Str. 38 - Tel. 034291/32103

Taucha - Rudolf-Winkelmann-Str. 5 - Tel. 034298/68376

BESTATTUNGEN
K R I E G L S T E I N

Mobiler Dienst
� 0176-99 92 81 04
Goldsternstr. 41 · 04329 Leipzig-Paunsdorf
E-Mail: bestattungen-krieglstein@web.de

· Vorsorgeberatung · auf  Wunsch Hausbesuch 

Tag- und Nachtservice
Tel.: 0341-3 52 39 98

Gemeinsam mit weiteren Mitglie-
dern des Vereins „Verantwortung 
für die Flüchtlinge e. V.“ will ich 
– wie schon in den vergangenen 
Jahren zu Weihnachten – den 
Heimkindern in Albanien und den 
Kindern in Fushe Kosove (Kosovo) 
jeweils Sach- und Geldspenden 
persönlich überreichen. Unser 
Transport nach Tirana/Pristina und 
die Unterbringung erfolgt wie im-
mer auf eigene Kosten.
Wir haben den Heimkindern bei 
Tirana versprochen, dass wir wie-
derkommen. Außerdem ist es für 
die Kinder und deren Eltern im 
Kosovo notwendig, sie mit Brenn-
holz und lebensnotwendigen Me-
dikamenten zu unterstützen, da-
mit sie den kalten Winter in ihren 
undichten „Hütten“ bewältigen 
können. 
Im Juli besuchten wir den Kosovo, 
um uns sowohl über die Verteilung 
der im letzten Dezember aus-
geteilten Spenden als auch  von 
der sozialen Lage ein Bild zu ver-
schaffen. Die Gespräche mit dem 
Gesundheitsministerium Kosovo 

und der Leitung eines staatlichen 
Krankenhauses bestätigten unsere 
Befürchtungen, dass die Kosova-
ren die Kosten für die Gesundheit 
selbst übernehmen müssen. Im 
Kosovo gibt es keine Kranken- und 
Rentenversicherung. Diese Härte-
fälle betreffen vor allem die Ar-
men (Arbeitslose, Rückkehrer und 
Minderheiten, wie z. B. Roma). Be-
sonders die Kinder leiden darunter.
Im Kosovo herrschen katastropha-
le Zustände in der gesundheitli-
chen Versorgung. Reiche Koso-
varen reisen zur Behandlung ins 
Ausland.
Des Weiteren arbeiten wir seit 
Sommer dieses Jahres mit dem 
Rückkehrzentrum („URA" - Die 
Brücke) in Pristina, das vom BAMF 
gefördert wird, zusammen. Dabei 
soll den Rückkehrern u. a. eine Ar-
beit im Kosovo vermittelt werden, 
um diesen Menschen eine Pers-
pektive in ihrem Land zu geben.
Ich wäre Ihnen sehr dankbar, 
wenn Sie besonders den Kindern 
auf dem Westbalkan, die absolut 
zu den Ärmsten in dieser Region 

zählen, mit einer Spende helfen 
würden.
Die Spenden kommen dort – wie in 
den letzten Jahren – zu 100% an.
Spenden können auf folgendes 
Konto überwiesen werden:
Kreditinstitut : Sparkasse Leipzig
Kontoinhaber: Verantwortung für 
Flüchtlinge e. V. | IBAN:  
DE26860555921090088457
BIC: WELADE8LXXX
Verwendungszweck: Hilfe für 
Kinder im Kosovo und Albanien

Spendenaufruf – helfen Sie bitte den Kindern und Eltern im Kosovo!

Ich bin allen Lesern des Ortsblattes 
dankbar, die schon in den letzten 
Jahren Geld für das albanische 
Kinderheim und für die Kinder im 
Kosovo gespendet haben. 
Ralph Rüdiger, Verantwortung 
für die Flüchtlinge e. V.

Hinweis: Am 17.11.2018 fi ndet ein 
multimedialer Vortrag zu unseren 
Projektfahrten in der Emmauskir-
che in Sellerhausen, Wurzener Str. 
160, statt. Beginn ist 19.30 Uhr.
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Engelsdorfer Str. 396 · 04319 Leipzig

Grundpfl ege | Behandlungspfl ege | Urlaubs- /Verhinderungspfl ege | Tagespfl ege
Hauswirtschaft | Seniorenwohnungen mit Pfl ege | Demenzwohngemeinschaften/

Versorgung Demenzerkrankter | Versorgung bei Tumorerkrankungen/Portsysteme

Pfl egedienst 1A

24-h-Bereitschaftstelefon 
0341 - 658 68 658 Ambulanter-Pfl egedienst-Leipzig.de

Mal ehrlich, jeder hat doch irgendwann mal 
etwas zu meckern. Meistens fehlt aber ein 
kompetenter Gesprächspartner, dem man 
sich anvertrauen kann. Dann frisst sich der 
Frust möglicherweise tief hinein ins Innere - 
manchmal mit schlimmen Folgen. Das Theater 
der Jungen Welt hat die löchrige Gesprächssi-
tuation erkannt - und reagiert; mit dem gro-
ßen Meckerwelttheater. Und fürs Meckern gibt 
es wohl kaum eine geeignetere Plattform als 
den Wochenmarkt, auf dem sich Gespräche 
wie von selbst entwickeln. In fünf Stadtteilen 
waren Akteure unterwegs und hörten zu, was 
Bürger zu loben und zu bemängeln haben. 

Erstes Fazit: Das war ein richtiger Weg, den 
das Theater nach einer Idee von Intendant Jür-
gen Zielinski beschritten hat. Ortsblatt-Leipzig 
befragte die Macher nach ihren Eindrücken: 
Dramaturgin Winnie Karnofka, Regisseur und 
Projektleiter Christian Fuchs, Puppenspieler 
Dirk Baum und Schauspieler Sven Mattke, der  
als Moderator dafür sorgte, dass Akteure und 
Marktbesucher zueinander fanden.
„Während der Recherche haben wir Stim-
mungen eingefangen, die in der Woche drauf 
in einer Performance mit Puppen verdichtet 
dargestellt wurden", fasst Karnofka zusam-
men. Öffentlich seine Meinung zu sagen, wer 
könnte das besser als „der Kasper, der Freche", 
bemerkt Christian Fuchs. „Das macht richtig 
Spaß, so ein klassisches Kasperstück." Gemein-
sam mit Dirk Baum steht er „in der Bude" und 
spricht den Kasper nebst dessen Frau Paloma. 

Wochenmarkt Paunsdorf
Die Feuertaufe hat das Team auf dem Wochen-
markt in der Waldzieststraße erlebt. „Wir hat-
ten echt Bammel, aber einen Superrücklauf", 
so Winnie Karnofka. Das sei ein guter Start 
gewesen, „den haben wir so nicht erwartet". 
Dirk Baum hat „einen gewissen Stolz" heraus-
gehört. Sven ergänzt, dass die Leute kommuni-
kativ seien, „sie sind bereit zu reden."

Wochenmarkt Grünau
In Grünau überwog das Gefühl, „wir werden 
nicht gehört", so Karnofka. Vielleicht war das 
der Grund ihrer Redefreudigkeit. „Dort be-
kamen wir viel Material für unsere späteren 
Szenen." So habe eine Dame den Wunsch nach 
einer „diktatorischen Demokratie" ausgespro-

chen. Diskutiert wurde zum Beispiel über Ge-
fl üchtete mit ihren unterschiedlichen Kulturen 
sowie über „krakeelende Assis". 

Wochenmarkt Liebertwolkwitz
Das Theaterteam fand in Liebertwolkwitz eine 
kleine dörfl iche Struktur vor, „die Marktbesu-
cher kannten sich alle, sie sind dort, um andere 
zu treffen, Neuigkeiten auszutauschen." Eine 
Neuigkeit waren die Theaterleute, die schnell 
herausfanden, wie stolz die Bewohner auf ihr 
„Dorf" sind. Beim Recherchetermin war sogar 
der Ortsvorsteher anwesend, der noch eine 
9. Klasse mitgebracht hat, „in die wir gleich 
integriert wurden", erzählt Dirk Baum. Es gäbe 
dort gefühlt 93 Vereine und das Miteinander 
funktioniere gut. Auf Bürgerkritik werde re-
agiert, erfuhr das Team. 

Wochenmarkt Gohlis
Beim Recherchetermin in Gohlis war es kalt, so 
Baum. Die Leute waren trotzdem gesprächig. 
Zu spüren war ein großes Wohlbefi nden. Aber 
es sei auch die „Vermüllung" des Marktplat-
zes angesprochen worden. Die Menschen äu-
ßerten Verständnis für die Gefl üchteten, sie 
müssten aber integriert werden. Der zweite 
Termin sei deprimierend gewesen. Keiner habe 
Zeit gehabt, dem Kasper zuzuhören. Es sei aber 

auch kein richtiger Markt dort im Gohlis Park.

Wochenmarkt Lindenau
Ganz anders auf dem Lindenauer Markt: Dort 
gab es ein großes Interesse, viel Publikum, 
auch durchmischter. Bedauert wurde der ab-
nehmende soziale Zusammenhalt. Ältere Besu-
cher zeigten sich zunächst skeptisch. Während 
der Vorstellung verwandelte sich die Abwehr 
in gesunde Neugier und leises Interesse, wenn 
sie etwa von der Ferne aus zusahen. Er habe 
den Eindruck, so Sven, das sei der Beginn einer 
Gesprächskultur, die jedoch Zeit braucht, sich 
zu entwickeln. 
Dirk merkt an, dass überwiegend Rentner den 
Wochenmarkt besuchen. Da das Team aber 
vormittags unterwegs war, wäre für eine Neu-
aufl age der Nachmittag zu empfehlen, dann 
dürfte die Zusammensetzung anders ausse-
hen. Positiv sei ihm aufgefallen, dass die Besu-
cher das „Meckerwelttheater“ mit Wohlwollen 
aufgenommen haben, „weil ihnen zugehört 
wurde". Und: Es werde genau wahrgenommen, 
welche Volksvertreter vor Ort sind, die Rede 
und Antwort stehen. 

Zweites Fazit: Ein guter Anfang, der es ver-
dient, fortgesetzt zu werden.   

Text | Foto: anne

„Meckerwelttheater“ in fünf Stadtteilen

Das Theater der Jungen Welt fragt, was die Bürger so umtreibt

Die Macher des „Meckerwelttheaters“ sind bereit für eine Neuaufl age: Sven Mattke, Christian 
Fuchs, Winnie Karnofka, Dirk Baum (v.l.) samt der Puppen.                                  

Redaktion: Elke Rath
erapress@ortsblatt-leipzig.de
Anzeigen: Martina Schnurrbusch
ms-anzeigen@ortsblatt-leipzig.de
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Bereits 1318 wurde das Rosen-
tal als Teil des Leipziger Auwal-
des erstmals erwähnt, ist damit 
Leipzigs älteste Grünanlage und 
mit der Geschichte der Stadt 
eng verbunden. 1663 kauf-
te die Stadt das Rosental dem 
Kurfürsten Johann Georg II. ab. 
August der Starke aber focht 
den Kaufvertrag an und plante 
1704 hier den Bau eines Lust-
schlosses. Nach einem Entwurf 
des Ingenieuroffi ziers Johann 
Christoph Naumann wurden die 
auch heute vorhandene Große 
Rosentalwiese sowie 13 da-
von ausgehende, auf markante 
Punkte der Umgebung gerich-
tete Schneisen angelegt. Der 
Leipziger Stadtrat verhinderte 
allerdings unter verschiedenen 
Vorwänden den Schlossbau. 
Nachdem 1777 auf Vorschlag 
des Besitzers des Gohliser 
Schlösschens, Hofrat Johann 
Gottlob Böhme, ein Spazierweg 
durch das Rosental angelegt 
wurde – Dammweg oder Goh-
liser Weg genannt –, entwickel-
te sich das Rosental endgültig 
zum beliebten Ausfl ugsziel der 
Leipziger Bürger und ihrer Gäs-
te. Bereits der junge Gottfried 

Älteste Grünanlage Leipzigs

Wilhelm Leibniz unternahm gern 
ausgedehnte Wanderungen ins 
Rosental. Auch Goethe war in sei-
ner Studentenzeit häufi g in dieser 
Anlage anzutreffen, ebenso wie 
Schiller während seines Leipziger 
Aufenthaltes, und Gellert durfte 
im Rosental wegen seiner schwa-

chen Gesundheit ausnahmsweise 
sogar reiten – die Liste bekannter 
Besucher ließe sich fortsetzen. 
Zwei Cafés – seit 1781 die Eisbude 
„Zur kalten Madame“ des Leipzi-
ger Konditors G. F. Exter sowie ab 
1824 das „Schweizerhäuschen“ des 
Schweizer Zuckerbäckers Georg 

Kintschy - zogen viel Publikum 
an. 
Der Leipziger Kunstgärtner Ru-
dolf Siebeck begann 1837, das 
Rosental von einem Barockgar-
ten in einen Landschaftsgarten 
umzugestalten und schuf damit 
im Wesentlichen die heutige 
Gestalt der Anlage. Siebeck, der 
an der Universität Leipzig Bo-
tanik studiert hatte, wirkte von 
1846 bis 1857 als Stadtgärtner 
von Leipzig, danach in Wien, 
wo er den berühmten Wiener 
Stadtpark schuf.
Bemerkenswert ist auch, dass 
im Rosental 1870 der erste öf-
fentliche Kinderspielplatz ent-
stand. Der Allgemeine Deutsche 
Frauenverein hatte sich für den 
Spielplatz am Zöllnerweg (Lou-
ise-Otto-Peters-Platz) einge-
setzt.
1896 wurde der hölzerne Aus-
sichtsturm auf dem Rosen-
talhügel eingeweiht, brannte 
1943 aber ab und wurde in den 
1970er Jahren neu errichtet. 
Auch das in dieser Zeit geschaf-
fene Zooschaufenster sowie der 
Blindenpark ziehen Besucher 
an.                    Dagmar Schäfer
           Abb.: Archiv der Autorin

Das Schweizerhäuschen im Rosental

Paunsdorf gestern und heute: Nähmaschinen aus Mölkau

Die farbige Ansichtskarte (rechts), 
auf der Rückseite abgestempelt 
1916 in Leipzig, zeigt die „Näh-
maschinen-Fabrik Robert Kiehle 
Königl. Sächs. Hofl ieferant Leipzig 
Gegründet 1859“. Am oberen Rad 
der Karte lesen wir: Fabrik Mölkau 
am Bahnhof Paunsdorf - Stünz. 
Genau an der Fabrik verlief früher 
die Stadtgrenze von Leipzig und 
Mölkau (Schwedenstraße - Pau-
nsdorfer Straße). Robert Kiehle 
machte Werbung für Schuh- und 
Schäftefabrikationsmaschinen, 
Sack- und Planenmaschinen, 
Wachs- und Ledertuchmaschinen, 
Maschinen für Filzwarenfabriken, 
Gummiwarenfabriken und vieles 
mehr. Der Betrieb hatte eine eige-
ne Dampfmaschine.
Die Adresse des Betriebes war 
die Paunsdorfer Straße 70. In 
DDR-Zeiten umbenannt in Hu-
go-Axt-Straße, heute wieder die 
alte Bezeichnung. Das Stadtbüro 
und der Verkauf war in Leipzig in 

der Kurprinzstraße 11, diese Stra-
ße erhielt 1950 den neuen Namen 
Gründewaldstraße. 
Im Adressbuch von 1949 fi nden 
sich zwei Anzeigen: Maschinen-
fabrik für das Schuhmacher- und 
Sattlergewerbe MASCHUSA Möl-
kau bei Leipzig Hugo-Axt-Straße 
70 Ruf Leipzig 60457 Zweigbetrieb 
der Textima Vereinigung volksei-
gener Betriebe.
Die zweite Anzeige lautet: Eisen-
bau Mölkau Kommunalbetrieb 
vormals Georg Werner Stahl-
fenster und Türen Mölkau Hu-
go-Axt-Straße 70 Telefon 62580.
Später nannte sich der Betrieb VEB 
Fahrzeug und Transportgeräte. 
Hergestellt wurden Anhänger, der 
Dumper „Picco“ mit drei Rädern 
und der Dumper „Waran“ mit vier 
Rädern für die Bau- und Trans-
portbranche (Dumper: vorwie-
gend auf Baustellen verwendetes 
Kraftfahrzeug mit kippbarer Mul-
de und offenem Fahrersitz). Aber 

dieser Betrieb hat die Wende nicht 
überlebt. Später gab es auf dem 
Areal noch die Leipziger Spitzen 
GmbH & Co, Produktions KG, Sitz 
Mölkau. 
Es gab einen Werksverkauf von 
Gardinen, Einige Jahre nach der 
Wende wurden sämtliche Gebäu-

de abgerissen bis auf ein Gebäude 
direkt an der Paunsdorfer Stra-
ße. Vermutlich steht dieses unter 
Denkmalschutz. Das Areal wird 
zurzeit zum Zwischenlagern von 
Baustoffen und Schüttgütern ge-
nutzt. 

Text | Foto: Lothar Schmidt

Kalenderblatt
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Damit der Körper den Impfschutz gegen Grip-
peviren vor der beginnenden Grippewelle auf-
bauen kann, sollte man sich ab jetzt bis etwa 
Mitte Dezember impfen lassen, erinnert das 
Gesundheitsamt an die alljährliche Vorsorge 
gegen die Infl uenza. „Jeder, der sich impfen 
lässt, schützt sich selbst, seine Familie und 
alle anderen Kontaktpersonen vor einer Er-
krankung“, appelliert Dr. Ingrid Möller an das 
Verantwortungsbewusstsein jedes einzelnen.
Die jährliche Grippeimpfung stellt die wich-
tigste Schutzmaßnahme gegen eine Infl uen-
zaerkrankung dar. Da Infl uenzaviren ein hohes 
genetisches Verwandlungspotential besitzen, 
wird die Impfstoffzusammensetzung jährlich 
überprüft und angepasst, um gezielt vor den 
Virusvarianten zu schützen, die voraussicht-
lich im Umlauf sein werden. Deshalb kommt in 
dieser Impfsaison ein Impfstoff zum Einsatz, 
der gegen vier unterschiedliche Virustypen 
schützt.
Die Grippewelle 2017/18 war in Deutschland 
die heftigste seit mehr als 15 Jahren. Allein 
in Sachsen wurden 48.000 Grippeerkrankun-
gen gemeldet, fast dreimal so viele wie in der 
Saison davor. Auch die Zahl der nachweislich 
an Infl uenza Verstorbenen erreichte mit 176 
Personen allein im Freistaat ein hohes Niveau.
Die Grippe ist eine schwere Erkrankung der 
Atemwege, die durch Infl uenzaviren ausge-
löst wird. Die Viren werden sehr leicht durch 
kleinste Tröpfchen beim Niesen und Husten 
aber auch beim Händegeben übertragen. 

Anzeichen für eine Virusgrippe sind ein plötz-
lich einsetzendes Krankheitsgefühl mit Fieber, 
Schüttelfrost, Kopf- und Gliederschmerzen 
und trockenem Husten. Mit einer banalen Er-
kältung, die mit grippeähnlichen Beschwerden 
einhergeht und durch eine Vielzahl anderer 
Viren verursacht werden kann, hat sie nichts 
zu tun.
Besonders gefährdet sind chronisch kran-
ke Kinder und Erwachsene, Schwangere und 
Säuglinge sowie ältere Menschen. Bei ihnen 
treten häufi ger Komplikationen wie Lungen-
entzündungen auf, die nicht selten tödlich 
enden. 

i Die Grippeschutzimpfung kann sowohl 
beim Hausarzt, dem Betriebsarzt als 
auch im Leipziger Gesundheitsamt 
(Termine unter 0341 123-6934) vorge-
nommen werden.

Wiederaufbau einer
Leipziger Traditionsloge

Im Dritten Reich wurden Logen verboten, 
in der DDR waren sie ebenfalls nicht er-
wünscht. Doch nun will die Humboldt-Lo-
ge wieder an ihre ursprüngliche Bedeu-
tung anknüpfen.
Als Teil eines bald 250 Jahre bestehenden 
Netzwerkes von Herren unterschiedlicher 
sozialer Stellungen und Berufe erwachsen
vertrauensvolle, freundschaftliche Kon-
takte in anspruchsvoller Geselligkeit.
Leitstern ist das Ideal der Aufklärung: 
„Habe den Mut, dich deines eigenen 
Verstandes zu bedienen!"
Die Loge ist für die Brüder – wie sich die 
Mitglieder nennen – Raum für ehrliche, 
offene Gespräche, interessante Vorträ-
ge und Diskussionen, geistige Anregung, 
soziale Engagements, Impulse zur per-
sönlichen Entwicklung und Abstand vom 
Alltag. Fünf Herren können noch aufge-
nommen werden. Bewerber sollten mög-
lichst über 30 Jahre alt sein, fest im Leben 
stehen und monatlich zwei Mal, jeweils 
montags, Zeit für den Logenabend haben.
Kontakt und mehr Informationen
auf www.humboldt-loge.de

Jetzt gegen Grippe impfen lassen! PR

Diabetiker gehören zu den Risikogruppen, 
für die eine Grippeimpfung durch die Stän-
dige Impfkommission empfohlen wird.
                      Foto: djd/Sanofi /GettyImages

AKA GbR
Seniorenbetreuung & Pfl egedienst
Ahornstr. 8 · 04329 Leipzig · Tel. 2 27 31 14
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Wir bieten an:
• Altenpfl ege
• Krankenpfl ege
• Verhinderungs- und 
 Urlaubspfl ege
• 24 Stunden Rufbereitschaft
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Beratungsbesuch         - Alle Kassen -

VOLKSSOLIDARITÄT

Sozialstation - Pfl egedienst
Engelsdorf - Mölkau - Paunsdorf

Sylke Prüfer
Pfl egedienstleiterin, Wundtherapeutin

Werkstättenstr. 6
04319 Engelsdorf
Privat: Otto-Engert-Str. 31
04316 Mölkau

Handy: 0151/12 63 41 42
Tel.: 0341 /6 51 58 88
Fax: 0341/6 58 69 95
VSLL-sozialstation@arcor.de

Kreisverband Leipziger 
Land/Muldental e. V.

LOGOPÄDISCHE PRAXEN SANDRA KÖPPIG
Zentrale Rufnummer: 0341 / 2 53 68 72 (ganztägig erreichbar)

www.logopaedische-praxis-koeppig.dewww.logopaedische-praxis-koeppig.de

Am Vorwerk 15 • Paunsdorf
Tauchaer Str. 12 • Mockau

Wurzner Str. 154 a • Sellerhausen
Gorkistr. 97• Schönefeld

Unsere Praxen:

• Sprach-, • Schluck-  
• Stimm-,   störungen
• Sprech-,                      

Hermann Richter
Orthopädie-Schuhtechnik
Inh. Jens Richter

Mo: 9-12 u. 14-18 Uhr • Di: 9-12 u. 14-17 Uhr • Mi: 9-12 u. 14-15.30 Uhr
Do: 9-12 u. 14-18 Uhr • Fr: 9-12 Uhr (und nach Vereinbarung)

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig
☎ 2 31 30 13

Alle Kassen und Behörden

Straßenbahn Linie 1, Buslinie 70 u. 90 + 70E · www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen 
    • Schuhzurichtungen • Innenschuhe • Orthesen 
        • Kompressionsstrümpfe • Maßschuhe • Reparatur 
            • Hausbesuche • Diabetesversorgung 
                • Fußdruckmessung

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de
Seit 50 Jahren im Dienste unserer Patienten

Anzeigen
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Zum Tag der offenen Tür lud die 
Freiwillige Feuerwehr Mölkau 
Ende September ein. Viele Gäste 
aus dem Ort und der Umgebung 
nahmen an Fahrten im Feuer-
wehr-Oldtimer durch den Ort teil, 
besichtigen einen modernen Ret-
tungswagen, kauften Bücher am 

Tag der offenen Tür bei der FFw in Mölkau

Fünf Fußballtage hat der FC Inter-
national fußballinteressierten Kids 
in den Oktoberferien angeboten: 
am Paunsdorf Center, im Offenen 
Freizeittreff (OFT) „Kirsche“, auf 
dem Hartplatz der Aktiven Seni-
oren e.V. in der Döllingstraße, wo 
auch das Finalturnier stattfand. 
Unterstützung erhielt der Verein 
von Decathlon Leipzig.
Im OFT Kirsche im Schönefelder 
Schulzeweg zum Beispiel übten 
sich gut 15 Kinder und Jugendli-
che in vier Stationen im Passen, 
Dribbeln, Jonglieren und Torwand-
schießen, berichtet Trainer Nico 
Dörrlamm. Neben ihm betreuten 
auch Spieler der 2. Herren- so-
wie der B-Jugendmannschaft 
die Nachwuchskicker. Unter ih-
nen auch einige aus der eigenen 
D- und E-Jugend. Jeder Spieler 

erhielt eine Einladung zum Final-
turnier.
Nicht nur Vereinsgeschäftsführe-
rin Ulrike Schlupp freut sich über 
die Aktion und dass die Kinder ins 
Vereinsleben hineinschnuppern. 
Auch der Leiter des OFT Kirsche 
Jörg Engler möchte die „Kids von 
der X-Box wegfangen, damit sie 
Freude an sportlicher Bewegung 
fi nden.“ 
Das runde Leder vereint Spaß und 
Spiel. So fällt das sportliche Betä-
tigen in den Ferien nicht schwer, 
zumal der FC International prak-
tisch vor einigen Haustüren im 
Leipziger Osten spielte. Aber hat 
der Verein nicht schon genug 
Mitglieder? „Mehr geht immer“, 
schmunzelt Dörrlamm. 

Text | Foto: Frank Willberg 

FC International auf Bolzplatz-Tour

Flohmarktstand, auch die Kleinen 
kamen nicht zu kurz – Foto. Erlöse 
und Spenden kamen dem Feuer-
wehrverein zugute. 
Im vorigen Jahr war die traditio-
nelle und beliebte  Veranstaltung 
wegen fehlender Finanzen ausge-
fallen.        Text | Foto: Anke Brod

Am 1. Oktober 1993 hatte Musik-
schullehrerin Andrea Boese ihren 
Akkordeon Unterricht in Engels-
dorf aufgenommen. Noch immer 
arbeitet sie eng und gern mit der 
Christoph Arnold Grundschule und 
dem Hort zusammen. Nun möchte 
sie dieses Jubiläum mit ihren jet-
zigen und ehemaligen Schülern 
feiern. 
Das Jubiläumskonzert fi ndet am 
24. November 2018 um 16 Uhr 
im Kulturhaus Böhlen statt. Das 
Programm gestalten Musikschü-
ler und das Orchester Akkordeon-
teufel. Auch aus Engelsdorf und 

Musikschule Fröhlich feiert 25-Jähriges

Mölkau sind unter den etwa 130 
Mitwirkenden viele Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene dabei. 
Eine Veränderung gibt es bei Frau 
Boese dann doch, sie hat geheira-
tet und heißt nun Andrea Häcker. 
Sie würde sich über ein Wiederse-
hen mit ehemaligen Schülern und 
deren Eltern sehr freuen.          syr

i Eintrittskarten gibt es im 
Vorverkauf für 10 Euro. Be-
stellung über Tel.: 0341 | 
2126276 oder per E-Mail: 
andrea.haecker@musik-
schule-froehlich.de

Mitmachen ist alles, und wie man sieht, macht es auch noch Spaß!Nachwuchs ist immer gefragt ...

Jetzt wechseln und sparen!
Mit der günstigen Kfz-Versicherung der HUK-COBURG

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. 
Wir freuen uns auf Sie.

Vertrauensmann
Norbert Legler
Tel. 0341 5649529

norbert.legler@HUKvm.de

Hornissenwinkel 6

04329 Leipzig-Heiterblick

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Lothar Engert
Tel. 0341 6516319

Mobil 0178 4302700

lothar.engert@HUKvm.de

Knorrstr. 11

04319 Leipzig-Engelsdorf

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Anzeige
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Wenn wir im Herbstwald 
spazieren gehen, wird mein 

Herzblatt von der Farbenpracht und dem 
Rascheln der zu Boden liegenden Blätter 
verzaubert. Bei mir geht analog zum Laub-
fall jedes Jahr die Stimmung in den Keller. 
Denn sobald Abfl üsse verstopfen und bun-
tes Ahornlaub lustig die Windschutzschei-
be verklebt, wird mir eine ganze Jahreszeit 
vermiest. Als Bub musste ich Blätter harken 
und den Rasen von seiner Last befreien. 
Heute stehe ich im eigenen Garten und stel-
le mir die Frage: Wohin mit all dem Laub?
Die hübschesten Herbstblätter breitet man 
zwischen Zeitungspapier aus und begräbt 
sie zum Trocknen unter einem Büchersta-
pel. Die Dekovariante hebt zwar die trübe 
Stimmung, eignet sich aber leider nicht zum 

Theo Grünschnabel: Sie erlauben?

Beräumen der Rasenfl äche.
Lass es einfach liegen! Zumindest auf Blu-
menrabatten oder unter Sträuchern soll es als 
natürlicher Frostschutz taugen. Wen stört es 
schon, wenn es dort verfault? Hach, ich liebe 
Vorschläge, die Nichtstun als Methode verkau-
fen.
Fäulnisprozesse sind nicht nur am Werk,
wenn man an alten, feuchten Skat-
blättern in der Gartenlaube 
schnuppert, sondern auch in unnö-
tig in der Ecke herumlungernden, 
muffi gbraunen Blätterhaufen. 
Hier lohnt es sich sogar einmal 
den Rechen zu schwingen 
und das Zeug ungeniert auf 
dem nackten, abgeernteten Ge-
müsebeet zu verteilen.

Mulchen heißt das Zauberwort, das aus läs-
tigem Abfall einen heimlichen Alleskönner 
recycelt. Das Laub schützt vor Frost, Erosi-
on, Austrocknung und füttert die Kleinstle-
bewesen, die fruchtbaren Boden bilden.
Liegen lassen wird am Ende nicht nur mein 
Favorit. Neulich spazierte Herr Igel neugie-
rig über den Rasen direkt auf sein neues
        Winterquartier zu: der große 

Blätterhaufen in der Garten-
ecke. 
Wir haben als Miete 
vereinbart, dass er im 
Frühjahr die Schne-
cken von den Salaten 

pickt. Aber davon bitte 
nichts meinen Nachbarn 

erzählen.
Theodor Hamann

Jetzt ist die richtige Zeit, den Garten win-
terfest zu machen. Naturgärtner sind dabei 
klar im Vorteil: Wer das grüne Idyll naturnah 
gestaltet, spart jede Menge Arbeit und hilft 
außerdem noch Igeln, Insekten und Co. Der 
NABU gibt Tipps, was vor dem Winter getan 
werden sollte, damit der Garten auch im kom-
menden Frühjahr wieder voller Leben ist.

Gärten sind wichtige Rückzugsorte für viele 
Arten, die immer weniger Unterschlupf und 
Überwinterungsmöglichkeiten fi nden. Weni-
ger aufzuräumen, hilft Igeln, Siebenschläfern, 
Fledermäusen, Vögeln und Insekten, gut über 
den Winter zu kommen. Wer Vögeln im Winter 
Futter bieten will, sollte abgeblühte Stauden 
und andere samentragende Pfl anzen wie Son-
nenblumen und Karden nicht abschneiden, 
sondern stehen lassen. Auch Fallobst auf der 
Wiese und Wildobst an den Sträuchern sollte 
dort bleiben – so fi nden gefi ederte Garten-
bewohner auch bei Minusgraden einen reich 
gedeckten Tisch vor.
Beim Baumschnitt anfallende Äste und Reisig 
können zu einem Haufen aufgeschichtet oder 
als Benjeshecke angelegt werden. Eine solche 
Totholzhecke bietet Schutz und Lebensraum 
für viele Insekten und andere Kleintiere wie 
Mäuse. Vögel fi nden hier auch im Winter so 
manchen Leckerbissen mit sechs oder acht 
Beinen.
Um den Sechsbeinern über die kalten Monate 
zu helfen, sollte ein Laubhaufen im Garten an-
gelegt werden. Im wärmenden Laub sind Ma-
rienkäfer und Laufkäfer vor Kälte geschützt. 
Der Laubhaufen im Garten hilft dabei nicht 
nur Insekten als Nahrungsquelle über den 
Winter: Erdkröten und Igel schätzen das Laub 
als Schutz gegen Kälte.

Gerade im Umgang mit Igeln gilt es jedoch, 
Vorsicht walten zu lassen. Auch wenn Igel 
mitunter einen hilfl osen Eindruck erwecken, 
müssen die unter Artenschutz stehenden 
Tiere in ihrem Lebensraum belassen werden. 
Ausschließlich verletzte oder kranke Igel dür-
fen zeitweise aufgenommen werden, um sie 
gesund zu pfl egen und alsbald wieder in die 
Natur zu entlassen. Dies trifft bei den meisten 
jungen Igeln, die kleinere Ausfl üge im Garten 
unternehmen, nicht zu.
Abhilfe schaffen hingegen Igelhäuser, die 
ohne großen Aufwand selbst gebaut werden 
können: www.nabu.de/umwelt-und-ressour-
cen/oekologisch-leben/mission-gruen/17295.
html – die perfekte Aufgabe für ein herbstli-
ches Wochenende.

i Weitere Informationen rund um Herbst 
und Winter im naturnahen Garten sind 
zu fi nden unter: www.nabu.de/um-
welt-und-ressourcen/oekologisch-le-
ben/balkon-und-garten/gartenarbeit/
herbst/index.html

Sicheres Winterquartier für Igel und Co.

Foto: nabu|Kunz 
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ALLES IN EINEM SALON
Friseur
Kosmetik
Fußpfl ege
Hausbesuche 
(Friseur und 
Fußpfl ege) möglich

Öffnungszeiten:
Mo./Di. 8–14 Uhr
Mi.–Fr. 8–18 Uhr
und nach 
Vereinbarung

Platanenstr. 39 • 04329 Leipzig
Tel. 0341 25 18 899

FEIERABEND BIER – HAPPY HOUR
        Mi./Do./Fr. bis 19 Uhr 

Großes vom Fass trinken – Kleines bezahlen

WWW.THEPOSTOFFICELEIPZIG.COM
RIESAER STR. 26 · SELLERHAUSEN

INFO@THEPOSTOFFICELEIPZIG.COM
� 015231769441

Wir haben noch freie Termine für Weihnachtsfeiern, 
Skat- und Stammtischrunden – seid willkommen –

AUSTRALISCH-SÄCHSISCHER PUB

LIVE MUSIK Sa. 24.11., 20 Uhr 
PANDORA TRAIL – aus Leipzig –

Anzeigen
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Sie suchen einen neuen Job? Sie suchen dringend Arbeitskräfte? 
Die Goram Personalvermittler helfen Ihnen dabei!
Die gute Nachricht: Die Arbeitslo-
sigkeit in Leipzig und Umgebung 
ist seit der Wiedervereinigung auf 
einem historischen Tiefststand. 
Die schlechte Nachricht für Un-
ternehmen und Handwerker: sie 
suchen händeringend Fachkräfte 
und das in fast allen Branchen. 
„Wer jetzt einen Job sucht, sich 
neu orientieren möchte, hat auf 
jeden Fall die besten Chancen“, so 
Frank Vieweg, Inhaber der Goram 
Personalvermittlung. 

Viele Unternehmen überzeugen 
nicht nur mit guten Arbeitsbedin-
gungen, sie bieten sogar Qualifi -
zierungsmaßnahmen an, um auch 
Quereinsteiger und Ungelernte 
fi t für den Beruf zu machen. So 
benötigt die wachsende Logistik-
branche ebenso dringend Arbeits-
kräfte wie der Pfl egebereich, die 
Gastronomie oder die Unterhalts-
reinigung. „Klar sind Fachkräfte 

in bestimmten Bereichen beson-
ders gefragt, aber auch jene, die 
berufl ich einen Neustart wagen 
möchten, haben zurzeit gute Kar-
ten“, meint der Personalvermittler. 
„Die Nachfrage der Unternehmen 
ist auf jeden Fall so groß, dass wir 
noch viel mehr Arbeitsuchende 
vermitteln könnten.“ 
Ein wesentlicher Vorteil ist der 
direkte Kontakt der Goram Per-
sonalvermittler zu zahlreichen 
Unternehmen in und um Leipzig. 
„Die Unternehmen teilen uns di-
rekt ihre freien Stellen mit, und 
wir führen dann in ihrem Auftrag 
so genannte Vorgespräche mit 
den Arbeitsuchenden. Dadurch 
können wir besser einschätzen, ob 
die Wahl des Arbeitsplatzes auch 
den jeweiligen Anforderungen 
entspricht. Das entlastet natürlich 
die Unternehmen, hilft aber auch 
den Arbeitsuchenden.“
Darüber hinaus unterstützen die 

Personalvermittler die Bewerber 
ganz unbürokratisch beim Aus-
füllen von Unterlagen. Und sie 
helfen dabei, einen neuen Weg 
einzuschlagen, falls mal doch eine 
Absage kommt.
Das Team der Goram Personalver-
mittlung freut sich auf Ihre Be-
werbung bzw. Personalanfragen.

i Personalvermittlung 
Goram

Inhaber Frank Vieweg
Blumenstraße 66 • 04155 Leipzig 
Telefon: 0341 | 46 33 7600 
info@goram-personal.de
www.goram-personal.de 
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... zum 1. Januar 2019 fünf Bun-
desfreiwilligendienstleistende. Sie 
erhalten einen umfassenden Ein-
blick in die Arbeit eines Leipziger 
Umweltschutzvereines und kön-
nen in den Projekten engagiert 
mitarbeiten. 
Jeweils eine Mitarbeiterin oder 
ein Mitarbeiter für kreative Kam-
pagnen- und Öffentlichkeits-
arbeit werden in den Bereichen 
Umweltpolitik und Naturschutz 
sowie Nachhaltige Mobilität und 
Stadtentwicklung gesucht. Wahre 
ZahlenliebhaberInnen können sich 
beim Umweltverein bewerben, um 
Fundraising und Mitgliederbetreu-
ung zu unterstützen. Wer gern 
mit Kindern arbeitet und zugleich 
Organisationstalent besitzt, ist im 
Bereich Umweltbildung willkom-
men. Dort dreht sich alles um den 
ökologischen Landbau und eine 
nachhaltige Ernährungsweise. Für 
Wetterfeste mit grünem Daumen 
ist der Stadtgarten Connewitz 
das Richtige: Hier freut sich der 
Ökolöwe über Unterstützung bei 
der ökologischen Gartenarbeit und 
Gartenplanung.

i Stellenausschreibungen 
unter: https://www.oeko-
loewe.de/bundesfreiwilli-
gendienst.html.

Ökolöwen suchen ...

Bella Vitalia expandiert und 
sucht neue Mitarbeiter

Es zählt zu den besten Adressen in Leipzig, wenn 
es um mediterrane Spezialitäten geht: Das Bella Vi-
talia. Als etablierter Anlaufpunkt für Liebhaber kuli-
narischer Köstlichkeiten lockt das ganz besondere 
Feinkostgeschäft seit 10 Jahren Feinschmecker der 
mediterranen sowie südländischen Küche in den 
Leipziger Osten. Aber nicht nur dorthin, denn in Kür-
ze eröffnet ein weiteres Geschäft in Leipzigs Mitte 
am Bayerischen Bahnhof. Perfekter Genuss auf Ex-
pansionskurs sozusagen. Für die neue Filiale suchen 
die Feinkostexperten deshalb ab sofort kompetente 
Unterstützung.

Unterstützung herzlich willkommen
Genuss braucht keinen konkreten Anlass, sondern 
lebt von der Leidenschaft für das Besondere. Mit ge-
nau dieser Einstellung ist das Bella Vitalia auf der Su-
che nach neuen Mitarbeitern. Denn für den Verkauf 

Mediterranes Feinkostgeschäft eröffnet weitere Filiale 
in Leipzigs Stadtzentrum

kulinarischer Köstlichkeiten wünscht sich das Team 
eine sympathische Unterstützung - genauer gesagt 
jemanden, der oder die diese Leidenschaft für gu-
tes Essen, mediterrane Speisekultur, für Wein und 
hochwertige Spirituosen teilt. Die neue Kollegin oder 
der neue Kollege sollte Freude am Gestalten und 
Verpacken haben und vielleicht sogar Vorkenntnisse 
aus der Gastronomie mitbringen. Gern gesehen sind 
auch Aushilfen beziehungsweise Studenten. Eine 
Beschäftigung in Voll- und auch Teilzeit ist möglich.

Leidenschaft, die man spürt und schmeckt
Bei der Auswahl der Angebote steht Qualität an ers-
ter Stelle. Das Team des Bella Vitalia betrachtet sich 
dabei selbst stets als größten Kritiker beim Waren-
einkauf. Nur das Beste soll gerade gut genug sein. 
Diese Leidenschaft spüren die Kunden auch in der 
fachlichen Beratung und dem charmanten Service. 
Die Angebotspalette reicht von genussvollen kalten 
Platten über liebevoll gestaltete Präsentkörbe bis hin 
zu leckeren Wurst-, Käse-, Antipasti- und Konfi tü-
re-Köstlichkeiten. Aber auch edle Weine sowie hoch-
wertige Spirituosen runden das stilvolle Sortiment im 
Bella Vitalia ab. 

MITARBEITER/IN GESUCHT!  
Interessenten melden sich gern unter 
post@bella-vitalia.net

Unsere Filialen:

 NEU
Bella Vitalia Engelsdorf Bella Vitalia Zentrum
Riesaer Straße 223  Kohlenstraße 1
04319 Leipzig 04107 Leipzig

Anzeige
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b.b.h. Lohnsteuerhilfeverein e. V.
im Rahmen einer Mitgliedschaft nach § 4 Ziffer 11 
Steuerberatungsgesetz (StBerG) erhalten Sie durch 
uns u. a.:

• Vorabrechnung der voraussichtlichen Steuererstattung
• Erstellung der Einkommensteuererklärung
• Elektronische Übertragung an das zuständige Finanzamt
• Prüfung des Steuerbescheides
• Einspruch gegen den Bescheid, wenn Abweichungen auftreten

Beratungsstelle Engelsdorfer Str. 396 • 04319 Leipzig 
Leiter Manfred Heuschkel • Tel.: 0341 22707043

Mobil: 0176 23917128 • E-MaiL: pmheuschkel@gmx.de

Angebote: Wohnung frei im Betreuten Wohnen, Zimmer frei in 
Demenz-Wohngemeinscha  
Besonderheiten: 24-h-Pfl egedienst im Haus, behindertengerechte 
Wohnungen, Aufzug, Garten, KanƟ ne u. Café, öff entliche Verkehrs-
miƩ el u. Einkaufsmöglichkeiten fußläufi g u. a.

Betreutes Wohnen 
Haus Engelsdorf
Engelsdorfer Str. 396
04319 Leipzig
Tel. 0341/6523337
info@HausEngelsdorf.de | www.HausEngelsdorf.deEngelsdorfer Str. 57 · 04316 Leipzig-Mölkau

Tel. 0341/256 490 90 · E-Mail: info@ergotherapie-jessel.de
www.ergotherapie-jessel.de

Pädiatrie • Geriatrie • Neurologie
Psychiatrie • Orthopädie/Chirurgie

Präventionskurse

Individuelle und qualifi zierte 
Beratung und Behandlung 

in den Bereichen:
Pädiatrie • Geriatrie • Neurologie
Psychiatrie • Orthopädie/Chirurgie

Präventionskurse

Begonienweg 1 • 04319 Leipzig
Tel. 0341/65 85 34 27 • Mobil 0160/4 98 43 42

www.tierarztpraxis-engelsdorf.de

Öff nungszeiten: Mo./Mi. 9–11 Uhr & 16–19 Uhr
Di./Do. 16–19 Uhr • Fr. 14–17 Uhr

Sa. 9–11 Uhr

Anzeigen

Liebe Leserinnen und Leser, 

wie schnell sind die Monate des 
Jahres 2018 vergangen; der be-
vorstehende November kündigt 
typisch mit Wind, Nieselregen und 
einem grauen, wolkenverhange-
nen Himmel den Winter an. Nur 
noch vereinzelt blühen wenige 
Herbstblumen und die Geschäfte 
sind in Erwartung auf das Weih-
nachtsfest gefüllt. 
Überall im Freundes- und Bekann-
tenkreis wird gefragt: „Was ver-
schenkst du denn zu Weihnach-
ten?“ Die Einkaufspassagen sind 
gut besucht und die Suche nach 
passenden Geschenken löst bei 
manchen Mitmenschen Stress und 
schlechte Laune aus. Die Vorfreu-
de auf Weihnachten endet nicht 
selten in einem riesigen Konsum-
rausch. Die gekauften Geschen-
ke verfügen oft schon über Um-
tauschkarten, falls es doch nicht 
das passende war. 
Gerade der Monat November for-
dert uns doch zur Besinnung auf 
und vor allem daran zu denken, 
dass unser Leben endlich ist. Wie 
wäre es denn, wenn statt des vie-
len Konsums „Zeit“ verschenkt 
werden würde? Zeit für den Part-
ner, Zeit für die Kinder, Zeit für die 

Verschenken Sie doch mal „Zeit“ – zum Geschenke basteln, Plätzchen backen, Glühwein trinken ...

Großeltern oder Urgroßeltern? Ein 
Kaffeenachmittag mit frischen 
Plätzchen und anregenden Ge-
sprächen wäre eine schöne Mög-
lichkeit der Begegnung. 

Trotz alledem wäre das Weih-
nachtsfest kein Fest, wenn die 
bunten Päckchen unter dem Weih-
nachtsbaum fehlen würden. Aus 
Erfahrung weiß ich aber, dass 
auch kleine Geschenke, die von 
Herzen kommen Freude bereiten. 
Wie schön ist es in der Advents-
zeit über einen Weihnachtsmarkt 
zu schlendern, die vielen Stände 
zu besuchen und den Duft von 
Glühwein, Waffeln und Bratwürs-
ten zu riechen. Hier gibt es noch 
die schönen kleinen Dinge, die 
Handwerkskunst und eben auch 
das was wir als Kinder mit Weih-
nachten verbunden haben. 

Einladung zum Weihnachtsmarkt 

Deshalb werden wir ebenfalls ei-
nen Weihnachtsmarkt veranstal-
ten: Am 29. November 2018 ab 
15 Uhr eröffnen wir unseren Hof 
mit unserem kleinen Weihnachts-
markt. Schauen Sie einfach vorbei 
und genießen Sie mit uns leckere 
Bratwürste, Weihnachtspunsch 

und natürlich unseren Glühwein. 
Wir bieten selbst gebastelte Ge-
schenke und andere kleine hüb-
sche Dinge an. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
Ihre 

i Anne Raab-Kohlhase
Hausleitung des Senioren-

Weihnachtskarten- und Päckchen selbst gestalten. Motive aus-
schneiden und auf bzw. in die Schachtel kleben. Mit dem Hintergrund 
starten und nach Geschmack weitere Elemente wie den Pinguin oder 
den Tannenbaum hinzufügen. Die 3D-Klebepunkte geben dem Gan-
zen dabei einen plastischen Effekt. Mehr Anregungen und Motive 
unter: www.pilot-kreativ.de                                  Foto: djd/Pilot Pen

zentrums Schönefeld der Azurit 
– Gruppe • Poser Straße 1 
04347 Leipzig 
E-Mail: a.raab-kohlhase@azu-
rit-gruppe.de 
Telefon: 0341 234006 – 0 
Telefax: 0341 | 234006-999
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Nur
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Tel. 0341 23699853


